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Neue Bücher aus der Region

PascalStäuber:
Hier und jetzt
ist alles gut.
Bucher Verlag,
335 Seiten,
Fr. 29.–.

Erstlingsromanschildert
eindringlicheinBurnout

Von einem Moment auf den an-
deren geht bei Familienvater
Ben praktisch nichts mehr: Er
spürt pure Angst, ist hilflos und
fast handlungsunfähig, erleidet
den totalen Zusammenbruch.

DerLuzernerPascalStäuber,
51 und selber Familienvater,
stellt ein Burnout ins Zentrum
seines ersten Romans. Und
schildert eindringlich, was dabei
passiert samt weiteren Statio-
nen etwa beim Arzt oder in der
Familie. Er erzählt, wie Ben in
der Folge gegen seine Dunkel-
heit ankämpft und Schritt für
Schritt aus ihr herausfindet. Da-
bei hilft ihm auch eine Freund-
schaft von früher, die ihn nach
SchottlandundIrlandführt. (are)

Rolf Käppeli:
Seegfrörni.
GmeinerVerlag.
200 Seiten,
Fr. 24.–.

Unternehmerfamilie in
WirrennachWeltkrieg

Rolf Käppeli, aufgewachsen in
Luzernundinden1970er-Jahren
Redaktor bei der LNN, hat
schon im letzten Roman über
eineZürcherChemiefirmainder
Mitte des 20. Jahrhunderts ge-
schrieben. Diesmal treffen wir
die Unternehmerfamilie am
Ende des Zweiten Weltkrieges.
Sie steht vor Herausforderun-
gen wie ausländische Konkur-
renz oder angeblich chemisch
vergiftete Reben, welche Wein-
bauern beklagen. Dann erschüt-
tert die Schreckenstat eines An-
gestellten das ganze Fabrikdorf.
Er hat seine Familie und dann
sich selber getötet. Was hat ihn
dazu getrieben? Trifft die Fabrik
womöglicheineMitschuld? (are)

Dürrenmatt im abgelegenen Safiental
Die neue Kinowoche von Donnerstag bis Mittwoch in den Zentralschweizer Lichtspielhäusern.

Alma&Oskar

Deutschschweizer Start. Be-
sprechung am Donnerstag.
Ab Do im Bourbaki, Luzern.

Durcheinandertal –
Fliz-Filmclub

BrunoMollbegleitetdieTheater-
gruppe Valendas aus dem bünd-
nerischenSafiental,dieFriedrich
Dürrenmatts grotesken Roman
bearbeitet.
Gotthard, Zug (Sommerpause des
regulären Programms bis 19. 7.):
Mo 20.00.

Insidious: TheRedDoor

Deutschschweizer Start.
Ab Do im Maxx, Emmenbrücke; Cinema8,
Schöftland.

Lahija de todas las rabias

Deutschschweizer Start.
Ab Do im Stattkino, Luzern; Kino Schwyz.

Mission: Impossible –
DeadReckoningPartOne
(Vorpremiere)

Gedreht wurde auch in Venedig
und Rom – die Stadt spielt im
7. Teil eine wichtige Rolle.

Capitol, Luzern: Mi 16.30/20.00; Lux, Baar:
Di/Mi 20.15; Cinéboxx, Einsiedeln:Mi 20.15;
Maxx, Emmenbrücke: Di 20.00, Mi
16.30/20.00, 14.00/20.00; Cinema8,
Schöftland: Di/Mi 20.00; Cinepol, Sins: Mi
20.15; AfmCinema, Stans:Mi 20.00; Seehof,
Zug: Di/Mi 20.15.

Moncrime (Mein
fabelhaftesVerbrechen)

DeutschschweizerStart.Bespre-
chung am Freitag.
Ab Do im Bourbaki, Luzern; Cinema8,
Schöftland; Kino Schwyz; Seehof, Zug.

Odesza: TheLastGood-
byeCinematicExperien-
ce –Special

Konzertfilm.
Bourbaki, Luzern: Mi, 12. 7., 20.40; Maxx,
Emmenbrücke: Fr 20.00.

Surf FilmNacht: Corners
OfTheEarth –Kamchatka
(Special)

Bourbaki, Luzern: Di, 11. 7., 20.40.

Hinweis
Diese Übersicht über die regio-
nalenWochenstarts dient als Er-
gänzung zur am Donnerstag er-
scheinenden Kino-Anzeige.

Eine Totenmesse mit jugendlichem Feuer
Die Luzerner Kantorei empfindet im KKL mit Mozart ein Leben mit Ouvertüre, Krönung und Tod nach. Und triumphiert im «Requiem».

Diana Sonja Tobler

Wolfgang Amadeus zwinkert
einem in den Stadtbussen schon
seit Wochen zu. Am Sonntag ist
es so weit. Die Luzerner Kanto-
rei lädt zu «Meisterwerken» von
Mozart ins KKL. Nach zähem
Vorverkauf ist der grosse Saal
gut besetzt.

Die Darbietung von Stü-
cken, die allgemein als meister-
hafte Werke anerkannt wer-
den, ist immer eine spezielle
Herausforderung. Man kennt
Aufnahmen, man hat vielleicht
schon eine Meinung davon, wie
so ein Werk oder das Gesamt-
werk des Komponisten zu
interpretieren sei, oder hört
schlimmstenfalls die ein oder
andere Melodie im Kopf, bevor
sie erklingt. Auch wenn es Kin-
der und Jugendliche sind, die
den Grossteil des Chors ausma-
chen, so sind die Ansprüche
hoch, wie der Chorleiter der
Kantorei Luzern, Eberhard
Rex, letzte Woche im Interview
verriet.

Nuancenund
grosseGesten
DasCollegiumMusicummitBri-
an Dean auf dem Konzertmeis-
terstuhl eröffnet den Mozart-
Marathon mit einem kurzen
Amuse-Bouche,der 11. Sinfonie,
die am Sonntag als Ouvertüre
herhält. Sie soll gemäss Pro-
grammheft helfen, sich in den
Stil und die Tonsprache des
Abendseinzufinden,undsosetzt
die Darbietung des Orchesters
auch den Ton für das restliche
Programm. Klanglich trifft es
durchaus die Nuance, die man
von Mozart erwartet, doch
unterschiedliche agogische Vor-
stellungen zwischen den Stim-
men und eine Uneinigkeit über
HaltungoderVorwärtsstreben in
den einzelnen musikalischen
Gesten verwischen das Bild.

Eberhard Rex hält dieses und
die anderen Werke mit einem
Dirigat zusammen, das die gros-
sen Bögen zum Ausdruck bringt
und sich mehr der Gestaltung
des Chors widmet, eine durch-
aus sinnvolle Gewichtung. Das
im Umbau entfernte Cembalo
gleicht einem Sarg und könnte
ein passender Übergang zum
Requiem sein, aber das Pro-
gramm wird noch nicht zu Gra-
be getragen.

Der jugendlicheChorbringt
neuesLeben indenSaal
Im Gegenteil: In der «Krö-
nungsmesse» stossen Chor
und Solisten hinzu und bringen

Jugendlichkeit und neues Le-
ben in den Saal. Durch den Ka-
tholischen Dom-Jugendchor
Stockholm verstärkt, füllt die
Luzerner Kantorei den Chorbe-
reich und muss auf die Seiten
des ersten Balkons ausweichen.
Vor allem die jungen und star-
ken Männerstimmen berei-
chern den Gesamtklang.

Das Solistenquartett besteht
zudreiViertelnausSprösslingen
derLuzernerKantorei.AxelUm-
iglia, ein echter stilistischer All-
rounder und als Axel Marena
auch von «The Voice of Switzer-
land» bekannt, tritt mit kontrol-
lierter, vielleicht leicht zurückge-
haltener Tenorstimme in Er-

scheinung. Judith Galliker
kommt die Sopransolopartie in
der Messe zugute, in der sie –
ohneZwang, ihreLautstärke for-
ciert an die ihrer Mitsolisten an-
zupassen – ein sensibles und fili-
granes «Agnus Dei» singt.

Am besten funktionieren die
vier als Quartett. Da der flirren-
deSopran,derglitzerndüberdie
anderen Stimmen hinweg-
schwebt, dort der sonore Bass
vonBalduinSchneeberger –zwar
seit Studienzeiten an der Musik-
hochschuleLuzerngut inLuzern
vernetzt, doch ursprünglich aus
Bern stammend – und dazwi-
schen Axel Umiglias Tenor und
der Alt von Raísa Ierone, die als

Mittelstimmeweichschmelzend
wie Honig die anderen verbin-
det. Man freut sich über jeden
einzelnen Ton, den man von Ie-
rone alleine hört. Die Friedl-
Wald-Stipendiatin und Absol-
ventin der Musikhochschule
Luzern wird derzeit am Opern-
studio in Biel weitergebildet.

Feuerund
atemloseStille
Die Komposition des Requiems
wurde durch Mozarts frühen
Krankheitstod unterbrochen.
Seine Frau Constanze gab die
Vervollständigung des Werks
aus finanzieller Not Franz Xa-
ver Süssmayr in Auftrag. Mit

diesem Werk starb sein Schöp-
fer, doch in ihm ersteht er am
Sonntag wieder auf.

Das Beste kommt so zum
Schluss – auch in der Auffüh-
rung ist das Requiem von den
drei Werken der Höhepunkt.
Besonders hervorzuheben sind
die Fuge im «Kyrie» und die
atemlose Stille im «Lacrimo-
sa». Man spürt das jugendliche
Feuer und nach einigen
Gähnern im Kinderchor wäh-
rend der Orchesterstellen sind
alle wieder bei der Sache. Der
Chor singt erneut in Bestform
und gibt zu verstehen: Die
Jüngsten können auch die At-
traktion des Abends sein.

Gianna Brunner als Elsi und Thomas Buchli als Pretander in «Durch-
einandertal» von BrunoMoll. Bild: BrunoMoll Filmproduktion

Links: Eberhard Rex dirigiert das CollegiumMusicum, die Kantorei und Solisten. Luzerner Kantorei im KKL Luzern beim grossen Auftritt im Konzertsaal des KKL.
Bilder: Patrick Hürlimann
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